
Praxis der Bundesministerien bei der organisatorischen Umsetzung von Gender Mainstreaming

Ressort

Steuerung und

Koordination -

Leitungsebene

Steuerung und Ko-

ordination - Fach-

ebene

Möglichkeiten Probleme

A
Koordinierungs-
gruppe GM

GM Beauftragte in
den Abteilungen

Koordinierungsgruppe (alle

Gender Beauftragten der

Abteilungen) gewährleisten

durchgängige Gleichstel-

lungsorientierung der Arbeit

im Ressort

Gender Beauftragte in den

Abteilungen mit Fachkom-

petenz auf der Arbeitsebene

Gender Beauftrage haben

keine Weisungs- und Ent-

scheidungskompetenz; Zu-

ständigkeit für Gleichstellung

wird auf Gender Beauftragte

übertragen als Entlastung;

Koordinierungsgruppe kann

Steuerungsfunktion nicht

wahrnehmen.

B

keine Sonderre-

gelung: Verant-

wortung im Auf-
gabenkatalog der

Leitung

Gender Beauftrag-
te für das Ressort

Die Steuerungsfunktionen

sind nach dem Top Down

Prinzip organisiert.

Für GM wurde eine eigen-

ständige Zuständigkeit im

Ressort geschaffen. Bei der

Ansiedlung des Referates in

Abteilung 1 können die Funk-

tionen als Querschnittaufga-

ben in alle Abteilungen hinein

wahrgenommen werden.

Die Koordinierungsfunktion

wird im Rahmen der Regel-

leitung wahrgenommen, ein

besonderer Schwerpunkt bei

GM wird nicht gesetzt.

Ein(e)Gender Beauftragte(r)

für das Ressort, möglicher-

weise ohne weitere perso-

nelle Ressourcen, birgt die

Gefahr der Marginalisierung,

z.B. können kaum ausrei-

chend fachliche Impulse ge-

geben werden.

C

abteilungsüber-
greifende Steue-
rungsgruppe auf

Leitungsebene

abteilungsüber-

greifendes Referat
GM

Koordinierungs- und Steue-

rungsfunktionen sind nach

dem Top Down Prinzip orga-

nisiert; in allen Abteilungen

ist die Zuständigkeit geregelt.

Für die Koordinierung und

fachliche Beratung wurde

eine eigene Organisations-

einheit geschaffen, die alle

notwendigen Aufgaben

wahrnehmen kann.

keine

Ein abteilungsübergreifendes

Referat GM kann nur einge-

richtet werden, wenn das

vom Umfang der Aufgaben

im Ressort rechtfertigt ist.



D

keine Sonderre-

gelung: Verant-

wortung im Auf-
gabenkatalog der

Leitung

Referat Gleich-
stellung als
Stabsstelle in der

Leitung

Die Steuerungsfunktionen ist

in doppelter Weise nach dem

Top Down Prinzip organisiert,

einmal in der Zuordnung zu

den Regelaufgaben der Lei-

tung in Linie, zum anderen

durch die Ansiedlung im Lei-

tungsstab.

GM wird zwar als herausge-

hobene Aufgabe im Ressort

eingeordnet, das Referat in

Stabsfunktion hat jedoch kei-

nen direkten Zugang zu den

Abteilungen. Die Diskrepanz

zwischen der fehlenden

Schwerpunktsetzung in der

Linie und der Herausgeho-

benheit in Stabsfunktion kann

zu einer Beeinträchtigung der

Aufgabenwahrnehmung füh-

ren.

E

keine Sonderre-

gelung: Verant-

wortung im Auf-
gabenkatalog der

Leitung

Beratungs- und

Koordinierungs-
stelle

Die Steuerungsfunktionen

sind nach dem Top Down

Prinzip organisiert.

Für die Koordinierung und

fachliche Beratung wurde

eine eigene Organisations-

einheit geschaffen, die alle

Aufgaben wahrnehmen kann.

Die Koordinierungsfunktion

wird im Rahmen der Regel-

leitung wahrgenommen, ein

besonderer Schwerpunkt bei

GM wird nicht gesetzt.

Es wurde zwar eine eigene

Organisationseinheit mit ei-

ner entsprechenden Aufga-

benstellung geschaffen, die-

ser hat aber keine Entschei-

dungs- und Weisungskom-

petenzen.

F

abteilungsüber-
greifende Steue-
rungsgruppe auf

der Arbeitsebene

keine Sonderrege-

lung: GM im Auf-
gabenkatalog der
Referate

Steuerungs- und Koordinie-

rungsfunktionen im Ressort

werden abteilungsübergrei-

fend gebündelt.

GM wird in die Facharbeit

integriert.

Der Steuerungsgruppe fehlen

die notwendigen Leitungs-

befugnisse.

Die Voraussetzungen für die

regelhafte Umsetzung von

GM sind noch nicht durch-

gängig vorhanden. Fehlent-

wicklungen und Defizite wer-

den nicht systematisch bear-

beitet, fachbezogene Impulse

und Anregungen können

nicht gegeben werden.



G keine Sonderre-

gelung: Verant-

wortung im Auf-
gabenkatalog der

Leitung

Koordinierung durch

das Personalrefe-
rat

Die Steuerungsfunktionen

sind nach dem Top Down

Prinzip organisiert.

Eine eigene Zuständigkeit auf

der Arbeitsebene wird ge-

schaffen, indem GM als neue

Aufgabe dem Personalreferat

zugeordnet wird, die Quer-

schnittzuständigkeit für das

Ressort ist damit gegeben.

Die Koordinierungsfunktion

wird im Rahmen der Regel-

leitung wahrgenommen, ein

besonderer Schwerpunkt bei

GM wird nicht gesetzt.

Bei entsprechendem Umfang

der Aufgaben im Ressort

stehen nicht genügend per-

sonelle Ressourcen zur Ver-

fügung, außerdem können

weitgehend nur Koordinie-

rungsfunktionen wahrge-

nommen werden, weil der

fachliche Bezug zur Aufga-

benstellung GM im Personal-

referat fehlt.

H keine Sonderre-

gelung: Verant-

wortung im Auf-
gabenkatalog der

Leitung

Koordinierung durch

das Organisati-
onsreferat

Die Steuerungsfunktionen

sind nach dem Top Down

Prinzip organisiert.

Eine eigene Zuständigkeit auf

der Arbeitsebene wird ge-

schaffen, indem GM als neue

Aufgabe dem Organisations-

referat in Abteilung 1 zuge-

ordnet wird; die Querschnitt-

zuständigkeit für das Ressort

ist gegeben.

Der Steuerungsgruppe fehlen

die notwendigen Leitungs-

befugnisse.

Bei entsprechendem Umfang

der Aufgaben im Ressort

stehen nicht genügend per-

sonelle Ressourcen zur Ver-

fügung, außerdem können

weitgehend nur Koordinie-

rungsfunktionen wahrge-

nommen werden, weil der

fachliche Bezug zur Aufga-

benstellung GM beim Orga-

nisationsreferat fehlt.


